
Überspannungsschutz-Lösungen
für die Gebäudeinfrastruktur



Alle Gebäude mit Überspannungsschutz 
gemäß DIN VDE 0100-443 / -534

DIN VDE 0100-443/-534 beschreiben, 
dass Überspannungsschutz immer 
installiert sein muss, wenn die Folgen von 
Überspannungen Auswirkungen oder 
Beeinträchtigungen haben auf:

• Gefahr von Leib und Leben z.B. bei
Sicherheitsanlagen oder in OP-Räumen
und anderen medizinischen Gebäuden

• Ausfall öffentlicher Dienste, Museen usw.

• Banken, Hotels und weitere Gewerbe/
Industrien

• Personenansammlungen z. B. Schulen,
Parkhäuser, Büros, Kaufhäuser usw.

Hinzugekommen ist bereits Ende 2018 
der Schutz von Einzelpersonen, die 
sich in Wohngebäuden, kleineren Büros 
usw. aufhalten, in denen Endgeräte an 
einer elektrischen Installation betrieben 
werden. Das können Fernseher, 
Faxgeräte, Computer, Waschmaschinen, 
Werkzeugmaschinen oder andere 
elektrische Verbraucher sein.

Somit besteht praktisch in jedem 
Gebäude die Pflicht, einen professionellen 
Überspannungsschutz zu installieren! Zu 
beachten ist, dass im April 2019 mit der 
VDE-AR-N 4100 die Anwendungsnorm für 
das Hausverteilerfeld verpflichtend neu 
veröffentlicht wurde.

Hierbei ist zu bedenken: In der Regel 
wird bei einem Einfamilienhaus ein 
Doppelzählerfeld mit zwei SLS-
Schaltern auf der 40mm-Sammelschiene 
eingeplant (Trennvorrichtung für die 
Kundenanlagen). Der Grund dafür 
liegt im Einsatz von zunehmend mehr 
Anwendungen von Wärmepumpen, und 

dafür wird entsprechend ein weiteres 
Zählerfeld hinzugefügt. Zusätzlich ist seit 
Einzug der VDE 0100-443 und -534 ein 
Überspannungsschutz gefordert, der 
ebenfalls auf der 40mm-Sammelschiene 
Platz finden muss (gemäß VDE AR4100: 
Typ-1-Ableiter). Im Zusammenspiel 
der drei Normen ist der Einbau eines 
Kombiableiters (Typ 1 und 2) auf der 40mm-
Sammelschiene eine sehr geschickte und 
damit empfehlenswerte Lösung.

Durch einen Verriegelungsstreifen kann ZPN 
von Raycap alle Hauptverteilungshersteller 
abdecken, sei es mit schmalerem Ausschnitt 
oder etwas breiterem Öffnungsmaß.Der 
Verriegelungsstreifen gewährleistet zudem 
die Einhaltung des vorgeschriebenen 
Stocherschutzes (zulässiges Spaltmaß 
<1mm). 

Ebenfalls relevant: Wenn es um die 
Stromversorgung von Gateways und/
oder Routern von Netzbetreibern geht, ist 
diese im Vorzählerbereich vorzunehmen. 
Um den knappen Anschlussraum nicht 
aufwändig und somit teuer erweitern zu 
müssen, ist bei Raycaps ZPN optional ein 
Phasenabgriff verfügbar. Auf diese Weise 
ist eine Stromversorgung aus dem gleichen 
Feld möglich.

In solchen Fällen gilt, dass beide 
SLS-Schalter (Trennvorrichtung 
für die Kundenanlagen) kommen 
auf die 40mm-Sammelschiene im 
netzseitigen Anschlussraum des 
Zählerplatzesangebracht werden. 
Wie im Kapitel 11.2 der VDE-AR-N 
4100 beschrieben, ist der Einsatz von 



Überspannungsschutzeinrichtungen 
des Typs 1 auch in 
Hauptstromversorgungssystemen 
vorzunehmen; dieser wird ebenfalls auf 
der 40mm-Sammelschiene installiert. 
Entsprechende Ableiter müssen der 
Produktnorm DIN EN 61643-11 genügen. 
Es dürfen dort keine Betriebsströme erzeugt 
werden, wie sie etwa LEDs verursachen 
können.

Welcher Überspannungsschutz- 
Typ ist der richtige?
Nicht nur bei Gebäuden mit 
äußerem Blitzschutz-System muss 
Überspannungsschutz des Typ1 
installiert werden: In Deutschland wird 
bei Freileitungseinspeisung zusätzlich 
auch der Blitzeinschlag in den dem 
Haus am nächsten liegenden Strommast 
betrachtet. Auch hier sind entsprechendes 
Schutzmaßnahmen (Typ 1) möglichst nahe 
am Einspeisepunkt gefordert.

Anmerkung: Bei der Versorgung über 
Freileitung wird nicht unterschieden, 
ob die Anbindung vom sogenannten 
letzten Mast über Erdkabel oder als 
Dachanschluss erfolgt.

Handelt es sich um ein Gebäude, für das 
weder ein äußeres Blitzschutz-System noch 
eine Freileitungseinspeisung berücksichtigt 
werden muss, ist Überspannungsschutz 
des Typ 2 mindestens zentral in der 
Hauptverteilung zu installieren. Auch hier 
wurden mit DIN VDE 0100-443/-534 die 
Anforderungen an die Leistungsparameter 
deutlich verschärft.

Befinden sich in dem Gebäude weitere 
Unterverteilungen, wird auch dort der 
Einsatz von Typ-2-Schutzgeräten empfohlen, 
wenn die elektrische Leitungslänge 
zwischen Haupt- und Unterverteilung 
> 10m ist. Die gleiche Schutzwirkung
gilt für Leitungslängen zwischen den
Unterverteilungen und den Endgeräten.
Sollten 10m überschritten werden, wird
Überspannungsschutz desTyp 3 direkt am
Endgerät erforderlich.

Einer für Alle
Raycap bietet speziell für diese 
Anwendungsfälle abgestimmte 
Schutzgeräte, mit einfacher Auswahl bzw. 
Zuordnung und Installation. Durch die 
Hybrid-Technologie von Raycaps ProTec-
Produktfamilie ist selbst die Nachrüstung in 
Bestandsanlagen, z. B. bei Erweiterung der 
Zähleranlage, ein Kinderspiel – denn die 
Koordination zu bereits installierten SPDs ist 
sichergestellt.

Unabhängig von einem äußeren 
Blitzschutzsystem, Freileitungseinspeisung 
oder weiteren baulichen Gegebenheiten ist 
ProTec ZPN T1H und ProTec T1HS in allen 
Fällen die erste Wahl und wird direkt im 
unteren Anschlussbereich des Zählerplatzes 
auf das vorhandene Stromschienensystem 
installiert; von dort ist dann auch der 
erwähnte Phasenabgriff möglich. Die 
vollautomatische Zustandsanzeige 
signalisiert die Betriebsbereitschaft auch 
bei ausgeschalteter Anlage; zudem ist ohne 
zusätzliche Geräte die Einbindung in ein 
Gebäudemanagementsystem möglich.

Anmerkung: Der 
Überspannungsschutz für 
IT-Anlagen (Telefon/Modem, 
Antennentechnik etc.), wird 
in DIN VDE 0100-443/-534 
sowie VDE-AR-N 4100 nicht 
gefordert, aber dringend 
empfohlen!



ProTec Überspannungsschutzlösungen mit gasgefüllter Funkenstreckentechnologie 

ProTec T1S
•  IEC/EN Typ 1+2

• Ableitfähigkeit von 100 kA
(10/350 μs) auf 4TE

• Phase GDT-Technologie

• Leckstromfrei

• Netzfolgestromfrei

• Wartungsfrei

ProTec T1H
•  IEC/EN Typ 1+2

• Iimp=12.5 kA (10/350 µs)

• Hochleistungs-GDT / MOV

• Leckstromfrei

• Netzfolgestromfrei

• Wartungsfrei

ProTec T2
•  IEC/EN Typ 2

• In / Imax=20 kA / 50 kA (8/20 µs)

• Hochleistungs- MOV

• Wartungsfrei
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Mit den ProTec-Überspannungsschutzlösungen 
bietet Raycap neben den Standardanwendungen 
ein erweitertes Lösungsportfolio für die private und 
gewerbliche Gebäudeinfrastruktur inklusive der 
Installation im Vorzählerbeich. 

VDE-Zertifiziert

Periodisches Überprüfen der 
Schutzfunktion nach IEC 62305

Kompatibel

Schnelle & einfache Installation 

Koordination zu 
bestehenden Anlagen und 
vorhandenen Geräten

Modulares und steckbares Gerät 
kombinierbar mit anderen Standard-
Hutschienen-Geräten 

ProTec Überspannungsschutzlösungen mit gasgefüllter Funkenstreckentechnologie 

Weitere spezielle maßgeschneiderte Lösungen auf Anfrage erhältlich.

Schnelle Verdrahtung des Fernmeldekontakt

ProTec ZPN T1H
Alle Produktvarianten
•  IEC/EN Typ 1+2+3
• Iimp=12,5 kA und 7,5 kA (10/350 µs)
• Hochleistungs-GDT / MOV
• Universelle Installation Zwischen zwei

SLS-Schaltern
• Aufsteckbarer 40 mm Anschluss für 5 mm und

10 mm Stromschienensysteme ohne Werkzeug
• Leckstromfrei
• Netzfolgestromfrei
• Wartungsfrei
• Integrierter geschützter Ausgang für Zusatzgeräte
• Smart-Home-Einbindung per Remote Monitoring

Steckbare Ableiter überprüfbar mit dem 
Testkoffer ProSCT

Steckkontakttechnik für einfache Verdrahtung des Fernmeldekontakts
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Standard

Äußerer Blitzschutz?

Freileitungseinspeisung?

EMPFEHLUNG

Installation im Vorzählerbereich (unterer Anschlußraum)

Ty
p

 1
+
2

ProTec ZPN T1H
• Für Blitzschutzklasse III/IV

mit 50 kA (10/350 μs)
• Leckstromfrei
• Funktionsanzeige und

Fernmeldung
• Wartungsfrei
• Integrierter geschützter

Ausgang für Zusatzgeräte

Installation im Vorzähler - oder Nachzählerbereich (Hutschiene)

ProTec T1S/T1H
• Für Blitzschutzklasse

I/II mit 100 kA / 50kA 
(10/350 μs)

• Einfache Montage
• Leckstromfrei
• Funktionsanzeige und

Fernmeldung
• Wartungsfrei

Installation im Vorzähler - oder Nachzählerbereich (Hutschiene)

Ty
p

 2

ProTec T2H
• Einfache Montage
• Leckstromfrei
• Funktionsanzeige und

Fernmeldung
• Wartungsfrei

Installation im Nachzählerbereich (Hutschiene)

ProTec T2
• Einfache Montage
• Funktionsanzeige und

Fernmeldung
• Wartungsfrei

JA

JA

NEIN

NEIN

Mindestanforderung
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Einfache Auswahl nach DIN VDE 0100-443 / -534



Leitungslänge zur
Unterverteilung > 10 m?

Leitungslänge zu
Endgerät > 10 m?

JA

NEIN

Installation vor dem Endgerät

Ty
p

 3

MPE Mini & Mini LED
• Einfache Montage
• Schalterprogramm:

unabhängig
• Nachrüstbar in

bestehendenen
Installationen

Installation in weitere Unterverteilungen

Ty
p

 2

ProTec CM
• Einfache Montage
• Nur 2 TE für TN-S

und TT-Netze

• Funktionsanzeige und
Fernmeldung

• Wartungsfrei

Keine weiteren
Schutzgeräte
erforderlich

NEIN

JA
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